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Haushaltsrede 2024 

Es gilt das gesprochene Wort! 

__________________________________________________________________________ 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

namens des Magistrats bringe ich heute den Entwurf der Haushaltssatzung mit dem 

Haushaltsplan und seinen Anlagen für das Haushaltsjahr 2024 zur Beratung und Be-

schlussfassung in die Stadtverordnetenversammlung ein. 

 

Die Anforderungen an den 2024er Haushalt, an den ersten Haushalt mit meiner Hand-

schrift, sind vielfältiger Natur gewesen. Er sollte verantwortungsbewusst sein, die Ver-

waltung handlungsfähig machen und vor allen Dingen die Wünsche und Bedürfnisse 

unserer Bürgerinnen und Bürger erfüllen.  

 

Das große Ziel der Politik hier vor Ort sollte eine verantwortungsvolle Haushaltspolitik 

sein, in der wir sowohl Handlungs-, als auch Gestaltungsspielräume haben und gleich-

zeitig Kraft und Energie dort eingesetzt wird, wo sie am besten ihre Wirkung entfaltet. 

Künftige Gestaltungsmöglichkeiten können jedoch nur dann erhalten bleiben, wenn in 

dem Haushaltsplan unterm Strich die Ausgaben zumindest nicht dauerhaft höher sind, 

als die Einnahmen. Dies sage ich hier insbesondere vor dem Hintergrund, dass der 

Haushalt der Stadt Biedenkopf für 2024 eben – zumindest auf den ersten Blick – nicht 

ausgeglichen aufgestellt wurde.  

 

Der Ergebnishaushalt 2024 sieht einen Fehlbetrag i. H. v. 1.125.000 Euro vor. Aller-

dings haben wir in der Vergangenheit so gut gewirtschaftet, dass dieser Fehlbetrag 

durch Rücklagen und vorhandene Liquidität im 2. Schritt wieder ausgeglichen werden 

kann. Sicher ist allerdings bereits jetzt, dass wir diese Form des Haushaltsausgleichs 

nicht mehrere Jahre in Folge praktizieren können! 

 

Lassen Sie mich nun kurz auf einige wichtige Ertrags- und Aufwandspositionen des 

Ergebnishaushaltes etwas eingehen: 
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Der Ergebnishaushalt 2024 schließt in Summe zwar mit einem Fehlbedarf i. H. v. 

1.125.000 Euro, aber er kommt trotzdem ohne eine Anhebung der Hebesätze für 

Grund- und Gewerbesteuer aus, da die Finanzplanung der Folgejahre wieder positive 

Ergebnisse prognostiziert. Darüber hinaus wird auch im Haushalt 2024 auf keine 

freiwilligen Leistungen gegenüber dem Vorjahr verzichtet.  

 

Der kommende Ergebnishaushalt zeichnet sich ferner durch zwei Dinge besonders 

aus: Zum einen enthält er einmalige Aufwendungen für den Abbruch bestehender 

Infrastruktur im Bereich des alten Kinos am Marktplatz und für den Bereich der 

Sackpfeife. Hier gilt es jeweils, Platz für Neues zu schaffen, um zukünftigen 

Investitionen im wahrsten Sinne des Wortes „Raum“ zu geben. Zum anderen enthält 

der 2024er Plan eine noch nie dagewesene Berücksichtigung von Wünschen und 

Mittelanmeldungen aus den Ortsbeiräten aller Stadtteile, die dazu beitragen sollen, 

den bestehenden Sanierungsstau in der bestehenden Infrastruktur kurzfristig 

aufzulösen, wozu im Übrigen auch die im Haushaltsjahr 2024 zur Verfügung 

stehenden rd. 870.000 Euro im Bereich der Gemeindestraßen mit beitragen. Im 

Bereich der Bürgerhäuser werden wir mit über 700.000 Euro Aufwand im kommenden 

Jahr ebenfalls viele lang ersehnte Maßnahmen – insbesondere in den Stadtteilen – 

anstoßen und umsetzen können. 

 

Ebenfalls tief in die Tasche werden wir im kommenden Jahr im Bereich der 

Feuerwehren greifen. Die von den Freiwilligen der Einsatzabteilungen ehrenamtlich 

geleistete Arbeit ist hier genauso unersetzbar, wie die rd. 1,1 Mio. Euro, die in diesem 

Budget allein im Ergebnishaushalt bereitgestellt werden. Doch nicht nur unsere 

Feuerwehren sind ein unverzichtbarer Teil unseres Gemeinschaftslebens, auch die 

Kindergärten und Kindertagesstätten sind für unsere zukünftige Entwicklung als Stadt 

und auch als Gesellschaft unentbehrlich. Deshalb betrachte ich die hier anfallenden 

Aufwendungen von fast 4,1 Mio. Euro als mehr als nur gut angelegtes Kapital in unsere 

eigene Zukunft. 

 
Der aktuelle Tarifabschluss im öffentlichen Dienst lässt zwar einerseits Freude bei den 

Bediensteten aufkommen, andererseits belastet er – bei einem nahezu unveränderten 

Stellenplan für 2024 – das kommende Haushaltsjahr mit fast 900.000 Euro zusätzlich.  
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All diese zuvor vorgenannten Aufwendungen des Ergebnishaushalts fließen in die 

Entwicklung unserer schönen Stadt. Doch leider verbleiben nicht alle hier in 

Biedenkopf erwirtschafteten Beträge dann auch tatsächlich hier. An Kreis- und 

Schulumlage, Gewerbesteuer- und Heimatumlage fließen im Haushaltsjahr 2024 trotz 

gleichbleibender Hebesätze und Vervielfältiger in diesem Bereich erstmalig mehr als 

14 Mio. Euro an Kreis und Land ab. Dies sind fast 40 Prozent all unserer Erträge i. H. 

v. insgesamt fast 36 Mio. Euro.  

 

Im Bereich des Finanzhaushalts können wir mit Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

i. H. v. gut 3,3 Mio. Euro im kommenden Haushaltsjahr die Umsetzung wichtiger Infra-

strukturmaßnahmen im Bereich der Stadt Biedenkopf beginnen. Exemplarisch sei an 

dieser Stelle unter anderem der Neubau des Sachsenhäuser Stegs in Biedenkopf, die 

Erweiterung des Friedhofs in Weifenbach und die Beschaffung eines sog. „LF 10“ für 

die Feuerwehr in Breidenstein genannt. Darüber hinaus enthält der 2024er Finanz-

haushalt eine Vielzahl von Maßnahmen im Bereich der Brandbekämpfung und Gefah-

renabwehr, wo wir erneut massiv ins Thema Löschwasser investieren werden. Dar-

über hinaus enthält der Finanzhaushalt 2024 Verpflichtungsermächtigungen für das 

Jahr 2025 i. H. v. über 1 Mio. Euro für den Kanal, die Löschwasserversorgung und den 

Neubau des Hahnrodswegs in Wallau. 

 

Auch werden wir uns im Haushaltsjahr 2024 erneut entschulden. In Summe reduzieren 

wir die Kreditverbindlichkeiten im Haushaltsjahr 2024 um knapp 450.000 Euro, entlas-

ten damit die Haushalte der Folgejahre und tragen erneut zum Thema Generationen-

gerechtigkeit bei. Einen Großteil unserer Investitionen können wir also aus vorhande-

ner Liquidität bedienen und müssen diese nur in geringem Maße fremdfinanzieren.  

 

 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

sehr geehrten Damen und Herren,  

 

im Namen des Magistrats lege ich Ihnen hiermit den Entwurf des Haushaltsplanes für 

das Haushaltsjahr 2024 mit seinen Anlagen zur weiteren Beratung und Beschlussfas-

sung vor, der bereits mit den Fraktionen in mehreren Gesprächsrunden abgestimmt 

wurde. Für das gute und konstruktive Miteinander während dieser Sitzungen möchte 

ich mich an dieser Stelle ausdrücklich bei allen Teilnehmern bedanken.  



Haushaltsrede 2024 

4 
 

 

Auch in diesem Jahr wünsche ich uns nun faire und konstruktive Beratungen zum 

Haushalt 2024 und dass wir erneut zu einem guten Ergebnis für unsere Stadt, für un-

sere Bürgerinnen und Bürger kommen.  

 

Für weitere Fragen zum Haushaltsplan stehen Ihnen wie immer der Fachbereich Fi-

nanzdienste und ich selbst gerne zur Verfügung. Gleichsam verweise ich auf den 

Haushaltsvorbericht, in dem alle wesentlichen Entwicklungen hinsichtlich des einge-

brachten Zahlenwerks grafisch und tabellarisch dargestellt sind.  

 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 

Jochen Achenbach 

Bürgermeister 


